
 

 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG 
18. Wahlperiode 

14. Mai 2014

 
Reihenfolge der Beratung der 21. Tagung 

 
Hinweis: Soweit einzelne Tagesordnungspunkte durch Fettung hervorgehoben sind, ist der 
Beginn der Beratung zeitlich festgelegt.  
 

TOP 

angemeldete 

Redezeit 

 

Voraussichtl.

Beginn der

Beratung 

  Mittwoch, 14. Mai 2014     

1 Aktuelle Stunde zum Rückkehrrecht der Bildungsministerin an die 

Universität Flensburg 

60 10:00 

19 + 31 Anträge zum nutzerfinanzierten Sonderfonds „Reparatur 

Deutschland" 

35 11:00 

49 + 53 Weiterbau der A20 und Bericht zur westlichen Elbquerung 35 11:35 

10 + 14 Gesetzentwurf Sondervermögen zur Umsetzung der Breitbandstrategie 

und Antrag "Dächer frei für drahtlosen Internetzugang 

35 12:10 

        

37 Novellierung des Landesnaturschutzgesetzes  35 15:00 

26 Antrag zum Stopp der Zwangsausstattung von Fahrzeugen mit 

elektronischem Ortungssystem eCall 

35 15:35 

32 + 39 Anträge zur Wettbewerbsfähigkeit des Mittelstandes und zur 

europäischen Initiative zum sozialen Unternehmertum 

35 16:10 

2 Gesetzentwurf zur Änderung des Landesjagdgesetzes  40 16:45 

  Donnerstag, 15. Mai 2014     

9 + 24 + 

30 + 33 

Entwurf für ein Lehrerbildungsgesetz und Anträge zur 

Lehrerausbildung / Sekundarstufen-II-Ausbildung 

70 10:00 

13 Landesliegenschaften: Parken und Laden für Fahrzeuge mit 

Elektroantrieb  

40 11:10 

15 + 20 + 

41 

Anträge zum NDR-Staatsvertrag und zu Rundfunkgebühren 40 11:50 

        

28 Antrag zu Massenüberwachungsprogrammen ausländischer 

Geheimdienste 

30 15:00 

17 + 36 + 

43 

Anträge zum Länderfinanzausgleich und zum Altschuldentilgungsplan 40 15:30 

21 Keine weiteren Hilfen für die HSH Nordbank durch das Land  35 16:10 

22 Gesundheitsfonds und Beitragsautonomie der Krankenkassen 

zurückgeben 

35 16:45 

  Freitag, 16. Mai 2014     

23 + 55  Antrag zur Europawahl 2014 und Europabericht der 

Landesregierung  

70 10:00 

25 Sicherheit gewährleisten - Personalabbau bei der Polizei stoppen 35 11:10 

34 Personalstruktur und -managementbericht des Landes einführen 35 11:45 

38 Kennzeichnung von Herkunft und Haltungsform bei tierischen 

Lebensmitteln 

35 12:20 



40 Landtagswahlrecht für BürgerInnen der Europäischen Union und 

Kommunalwahlrecht für Nicht-EU-BürgerInnen und Bürger 

35 12:55 

44 Mehr Klarheit für Verbraucher bei Strompreis und EEG-Umlage  40 13:30 

 

 
Zu den Tagesordnungspunkten ohne Aussprache ist eine Gesamtabstimmung 
vorgesehen (Sammeldrucksache 18/1888): 
 

 
 

TOP 

3 Gesetzentwürfe zur Änderung des Spielbankgesetzes 

4 Änderung des Spielhallengesetzes 

5 Gesetz zur Aufhebung landesrechtlicher Vorschriften über die Berufstracht von Rechtsanwälten 

6 Staatsvertrag über die Errichtung eines gemeinsamen Senats des Finanzgerichts Hamburg 

8 Entwurf eines Gesetzes zur Ausführung des Kirchensteuer - und des Kirchenaustrittsgesetzes 

16 Bericht Konzept für Familienzentren  

18 Tötung von männlichen Eintagsküken stoppen 

29 Zugang des Landtages zur Bundesratsdatenbank EUDISYS 

45 Keine Ausweitung der LKW-Maut  

46 Vorbild sein: Der öffentliche Dienst darf kein Arbeitgeber zweiter Klasse sein 

51 Prüfung der Einführung des Digitalfunks durch den Landesrechnungshof 

 

 
Es ist beabsichtigt, die folgenden Punkte von der Tagesordnung abzusetzen: 
 

7 Gesetz zur Neuregelung der Wahl der oder des Landesbeauftragten für Datenschutz  

11 Gesetzentwurf zur Ausführung des Tiergesundheitsgesetzes 

12 Fahrradverkehr in Schleswig-Holstein 

- Redezeit von 5 Minuten je Fraktion/LReg wird vorgesehen  

27 Einbürgerung von Gebühren freistellen 

- Redezeit von 5 Minuten je Fraktion/LReg wird vorgesehen  

35 Tourismusstrategie für Schleswig-Holstein 

- Redezeit von 5 Minuten je Fraktion/LReg wird vorgesehen 

42 Mehr Leichte Sprache in Schleswig-Holstein  

47 AKN – Elektrifizierung zügig weiterplanen, zeitnah bauen und bis 2018 fertigstellen  

48 Ersatzbauwerk für die Rader Hochbrücke  

50 Auch in Zukunft sicher über den Nord-Ostsee-Kanal  

52 Fluthilfen nach der Elbe-Flut und geplante Hochwasserschutzmaßnahmen in Lauenburg 

- Redezeit von 5 Minuten je Fraktion/LReg wird vorgesehen   

54 Verfassungsschutzbericht 2013 

- Redezeit von 5 Minuten je Fraktion/LReg wird vorgesehen   

 


